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AUSGANGSSITUATION

Die Hydro- und Oleophobierung

von Leder und Textilien wird derzeit mit perfluorierten Verbindungen erreicht, um höchsten Anforderungen

gerecht zu werden. Die große Stabilität der Fluor-Kohlenstoffbindung führt jedoch dazu, dass sich diese

Substanzen in der Umwelt anreichern und nicht abgebaut werden. PFC sind weltweit ubiquitär nachweis‐

bar. Vor allem perfluorierte Verbindungen mit einem auf Perfluoroctansäure basierenden Kohlenstoffger‐

üst sind in jüngerer Zeit auf Grund ihrer Toxizität und ihrer vermuteten Kanzerogenität stark in die Kritik

geraten. Vor dem Hintergrund des erwarteten Verbotes von perfluorierten C-8-Verbindungen sind drin‐

gend alternative Wege zur Hydrophobierung von Leder und Textilien gefragt. Insbesondere die Hydro‐

phobierung von chromfrei gegerbten Ledern stellt eine große Herausforderung dar.

PROJEKTZIEL

Für eine Hydro- und Oleophobierung sind niedrigenergetische Oberflächen erforderlich. Die niedrigsten

Oberflächenenergien sind durch den Einsatz von fluorierten Kohlenwasserstoffverbindungen zu erreichen.

Chemische Gruppen mit den im Vergleich zu C-F-Verbindungen nächst niedrigen Oberflächenenergien sind

Silikone und Methylgruppen. Im Projekt sollte mit Hilfe von silikonhaltigen verbindungen und Acrylaten mit

variierendem Methylgruppenanteil ausgelotet werden, welche Verbesserungen bei der Öl- und Wasserab‐

weisung ohne Fluor möglich sind. Dabei sollte auf schwermetallhaltige Gerbungen bzw. Fixierungen des

Hydrophobierungsmittels verzichtet werden.

LÖSUNGSWEG

In einem Screening wurden unterschiedliche potentielle Hydrophobierungsmittel zur Auswahl geeigneter

Substanzen zunächst an Hautpulver getestet. Dabei kamen Emulsionen von Silikonölen, Aminosilikonen,

Epoxyaminosilikonen, selbstvernetzenden Silikonen und verschiedene Acrylatdispersionen zum Einsatz.

Proben, die in diesem Vortest gute Wasserabweisung zeigten, wurden mit üblichen Nasszurichtungstech‐

nologien auf chromfrei gegerbtem Leder eingesetzt. Die erhaltenen Leder wurden hinsichtlich des dy‐

namischen Wasserdurchtritts, der Wasserdampfdurchlässigkeit und der Ölabweisung charakterisiert.

Geeignete Substanzen wurden zudem als Trockenzurichtung getestet.

ERGEBNISSE

Neben den verschiedenen Silikonderivaten wurden Acrylate aus‐

gewählt, die durch Copolymerisation mit Vinylestern von sogenan‐

nten Kochsäuren tertiäre Verzweigungen in der Seitenkette besitzen

und daher einen erhöhten Anteil endständiger Methylgruppen aufweis‐

en. Diese Acryl-Copolymere weisen eine hohe Wasserabweisung auf.

Bei der Testung dieser Acrylate auf Hautpulver zeigte sich, dass die hy‐

drophobierende Wirkung entscheidend vom eingesetzten Tensid beein‐

flusst wurde.

Die Wahl des Emulgators entschied darüber, ob überhaupt eine hydro‐

phobe Wirkung eintrat oder nicht. Die erzielte wasserabweisende

Wirkung konnte jedoch nur eingeschränkt auf Leder übertragen wer‐

den. Um eine gute Hydrophobierung auf Leder zu erreichen, war ein

Brechen der Acrylat-Dispersion mit Aluminiumsalz nötig. So konnten

sehr gute Wasserdurchtrittszeiten von mehr als 10 Stunden realisiert werden (vgl. Abbildung).

Die Wasserdampfdurchlässigkeit des Leders sinkt dabei auf 800 g/d m² gegenüber 1100 g/d m² für ein un‐

behandeltes Leder. Eine Ölabweisung konnte erwartungsgemäß nicht beobachtet werden (Note 2 nach

AATCC 118). Die Ölabweisung konnte bei Einsatz eines Aminosilikons in der Zurichtung auf Note 3

verbessert werden.

 

 

Durchdringungszeit für Wasser
bei verschieden hydrophobier‐
ten Ledern im Penetrometer-
Test bei 10 % Stauchung (Dy‐
namische Wasseraufnahme DIN
EN ISO 5403)
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